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Eine Stallkombine1 

Im Unionsinstitut für Elektrifizierung der Landwirtschaft ist 
eine Stallkombine entwickelt worden, mit der eine Reihe 
von Haupt- lind Nebenarbeiten m echan isiert durchgeführt 
werden können . Die Kombine ist fahrbar und über cin aur­
rollbares Kabel an das Eleklronetz angesehlosscn . Mit dcr 
Kombine lassen sich rolgcnde Arbeiten durchführen : Wa­
schen des Euters VOI" dem Melken, Melken der Kühe (in cillc 
kurze Milchleitung mit Tank oder mit normalen Karlllen­
Melkmaschinen), Ziehen des Milchtanks, eines Anhängcrs 
o. a. durch den Stall, Waschen der Melkgeräte sowie Spülen 
und Desinfektion der Milchleitung, Verteilen aller Al"tcn von 
Futter, Antransport der Streu, Entmisten, \Vaschen und Ab­
brausen deI" Kühe, Bestrahlen der Tiere mit Ultraviolett­
strahlern, Bcleuchtung der Arbeitsplätze der Melker-innen, 
Dcsinfektion des Stalles und seiner Ausrüstung, Kontrolle 
des Stallklimas sow ie der Tcmperatur von \\Tasser und Dcs­
infektionsmitteln , Heransschleppen von Futter in das Futter­
haus mit Hilfe einer Elektroll'inde und eines Schleppgerät c:; 
aus nahe gelegenen Mieten oder Horizontalsilos usw. 
Dic Plattrol'm der Kombine (Bild 1) hat einen rcchtwinkligen 
Rahmen mit drei Paar Räucrn. Alle Getriebe auf dcl' Platt­
form sind mit Hauben abgedeckt. Die Radachsen werden 
über ein Unterse tzunggetriebe, ci ne Verteilerwelle unrl Kct­
tentriebe von einem 2,8-kW-Elektromotor angetrieben. Zwci 
Entmistungsschaufeln d sind an ausfahrbaren Trägern ange­
bracht, so daß sie sich auf die edorderliche Höhe und Aus­
ladung einstellen lassen . Zu beiden Seiten der Plattform be­
finden sich Brücken , die die Kotka näle überdcckcn. Sie ver­
bessern die hygienischen Verhältnisse beim Melken ",,,] 
gebclI clelll Bed icnungspersona l cl ie Möglichkeit, längs der 
Kombine zu gehen. 
Auf der Plattform befinden sich eine Vakuumpumpe b (mit 
einem 2,8-kW-Motor), der Windkessel der Pumpe und eme 
Flüssigkci ts-Kreiselpumpe (mit einem 1-kW-Motor). Auf 
Rohrstäntlern stehen ein Vakuumge fäß, je ein Tank für hei­
ßes Wasser und Desinfektionsmittel mit den Rohrleitungen 
und Schlä uchcll zum Melken und Euterwaschen. Ferner sind 
dort befes tigt Jic Mil chleitungen , die hä ngcnden Bra usen 
zum ""aschen unJ Abspritzen der Tiere sowie eine Quer­
stange zum Vcrlagern des Kabels hinter der Kombine und 
zum Lenken der Futtervertcilungspla Ltformen während der 
Futterverteilung. Am oberen Teil der Ständer befinden sich 
herallsschiebbare Halter mit den Lampen zum Bclcuchten 
der Arbeitsplätze der Melkerinnen und mit den Ultr<ll"iolett­
strahlern zum Bestrahlen der Tiere. Schalter f halt"11 die 
Kombine automatisch am Ende der Strecke an. Eine Elcl(tro­
winde mit einem 100 m langen Seil dient zum Förd ern von 
Hell und Stroh auf den Dachboden des Gebäudcs , zum VCI'-
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Bild 1. Sehe mn der Stall kombine, a Plottform, b Vnl<lIumpumpe. c ele k· 
trisch er Antrieb, d Enlmistu ngssch.aureln, e Bedienungspuh, 
f Enuausscllu1ter, g Tnnk für h eißes \Vnsse.r, h Anhänge r 
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richtcn anderer Ladea rbei ten , zum Herausziehen einer 
Schleppe usw. 
Auf dcm Vorderteil der Pl attform ist ein Steucrpult e mit 
Schaliknöpfen, eine Gerä teta fel, ein Klapptisch lind ein Sitz 
für den Bedienenden a ngeordnet. Hier befinden sich auch 
die Hebel zum Schalten der Fahrgeschwindigkeit der Kom­
bine und der Scilwinde sowie ein Hebel zum Ausheben der 
Enlmi stungsschaufeln . Im zweiten Sehrank des Steucrpults 
be finden sich Fächer für Rundfunkempfänger, Kontrollbü­
eher, Verbandskästen und Werkzeug. Mit den Gerä ten kön­
nen die Spannung im Elektronetz, der Unterdruck beim Mel­
ken, die Temperatur des \Vassers für das Euterwaschen so­
wie die Feuchtigkeit und Temperatur der Stalluft kontrol­
liert werden. 
An einer hinteren Stütze der Kombine ist ein Dmckknopf 
zum Einschalten der Vorwärts- und Rückwärtsbewegung an­
gebracht , der betätigt wird, wenn sich die Bedienungskraft 
im hinteren Aufbau befind et (z. B. beim Ausfahren von 
Streu) . Ferner träg t ein seitlich angebrachter Hnlter einen 
zusätzlichen Druckschalter über der Stelle, an der die Futter­
verteilungsplattform angehängt wird, auf der die i'vlelkeriil 
während der Futterverteilung steht. Von hier aus kann sie 
Jic Bewegung der Kombine und folglich auch der a ngehäng­
tell Futterverteilungspla ttformen steuern. 
Die Kombine kann sich im mittleren Kotgang bei der Futter­
\ ·erteilung im e)·sten Gang und bei der Entmistung und bei 
Transportfahrten im zweiten Gang bewegen . Streu und Milch­
tanks we rden auf e inem Sa tlelanhänger (Bild 1) transpor: 
liert. 
:"I[it Hilfe der Kombine melken zwei Melkerinnen in den 
Stä ndcn acht Kühe gleichzeitig (Bild 2) . Jede Melkerin a rbei­
tet auf einer Seite dcr Kombinc mit vier l\Ielkmaschinen a. 
Vor dem Melken werden die Euter mit deI' beweglichen 
Brause b warm gewaschen . Beim Melken in Mclkeimer und 
beim Kontrollmelken wird die Milch in Milchkannen gegos­
'cn. Aus der i\lilchlcitung fließt die Milch jedoch in den 
Tank , der direkt in die Molkerei befördert wird . Nach dem 
?llelken werden die Geräte an Stutzen der Umla ur-Spülrohr­
leitung angchängt und gemeinsam mit der Milchle itung 
durchspült und anschließend desinfiziert. 
Das a uf zwei von J c r Kombine durch die Futtergänge ge­
zogenen Plattformen uotergebrachte Futter wird von den 
Melkerinnen in vom Milchertrag und dem physiologischen 
Zustand dcr Kühe abhängenden Mengen manuell verteilt. 
Nach der FlItterver teilung werden die Plattformen von dcr 
Kombine abgehängt. Es ist für die Zukunft vorgesehen, das 
Futterverteilen und das Dosieren zu mechanisieren. 
DCI· Dung wird aus offenen Kotkanälen mit gelenkig ange­
brachten Kra lzc rtl entfernt, die den Dung mitnehmen oder 
bei entsprechender Einstellung über ihn hinweggleiten kön­
nen. All einer Stirtlseil e des Stalles wird der Dung auf einen 
kurzen Sehrägförderer abgeworfen, der ihn dureh eine Luke 

Bild~. Arbcitsscllemn der StaJlkombine; a ~l elkm:\scllinc, bund c 
Schlauch und Brause zum Duschen, d F u tt.el'verleilpIattform, 
e Schlauch für di e Desinfektion, { UltravioteUstrnhter 



111 der Wnnd a uf ei nen im Vorraum befindlichen Anhänger 
rörd e rt. Die Spreu wird in einem Sallelhiinger der Komhine 
herangeführl und ausgcslreut. 
Die Tiel'e \\'CrdeH einzeln mit \\'asserdurehSlröJ1)ten BÜl'sten 
oder gruppellweise mit Hilfe rler fl,'auserohrc' (' ge­
waschen, 
Zum ß"slrllhlell " 'erden die Ultraviolellst.('ahler f \'er\\"'I1-
dei, die an h ern usschiebbGre n Haltel'll angelHacht sinti, 
Zum Desinfizieren des Slalles und der inneren Ausrüstung 
sowie zum rege lmäßigen WGscheu d er Behälter auf den pul­
tervel'teilungspiallfo rlll cn sind e in e Pumpe, ein Sehl'l1lch und 
ein Spritzrohr c mit aul'g-ese tzt er Z{'rstiiubertlü,,' \ 'orgc­
schen, 
Die Kombine dienl auch dazu , tlie Ticre vetcrillärmcdizinisch 
zu betreuen und Diagnosen zu s te lle n, Alle Geriite hcfintlclI 
s ich auf dem Tisch deI' Kombinc, und tlas c lekh'isehc Steri­
lisierge riit wirtl Gn ei ne Stc('kdose des Stcuerpults ange­
schlossen, Die f .. hrbal'{' K omh inc e rlcichtcrt und III~sc hleu­

nigt die Arbeit des 'fiel'arztes, i\bn bnn auch elektr'is('h 
betriebene Veterinärgel'iite (I-Iufl;esehneidemasl'hiuen, T\eini­
gungsbürslen ll, a,) Gll scl Ili eßen, 
Die Stallkombine ermöglicht eine rationelle Arbeitsorgani­
sation des Be triebes, Sie ist J.O Stunden am Tag' J'i'", die 
planm1ißigen Arbeiten im Einsatz, In der iibl'igen Z('it läßt 
sie sich zum Ultl'nvioleubc,<trGhlen und Dl'sinfiziel'en ver­
wenden, 
Der täglichC' EIl'ktJ'oeneJ'gievNbmueh h e tJ'iigt 20 his 25 kWh, 

Der Metall- lind 'W erk s to ffau {wand und auch de • .l'lei s der 
Kombine belragen ei nen Bruchteil der g leichen Koslen \lnd 
dcs glriehen :\.ufwGnd cs für die durch s ie ersetzten Anlagen, 
Sie llw('ht sich bereits in C\;nem Jahr bezahlt. Die Einspa­
rung l'inC'1' g'l'oßen Menge sdl\ver bcschaffbarer Rohre ([ÜI' 
di e U ntl'rdl'\I('k- , !\'Iilch- und \Val'm\\'a sse rle ilung) und der 
geringe Bedarf aJl Kabel si nd \'011 groBem ökonomischen und 
technischen VOI'\.{'il. 
lJei \'er\\'endung dei' Kombine e nlfällt der Aufbnu ein!'r 
l1eihe von Nebengeb1iuden lind die In spl'uchnahme von 
Raum fii,' tlie von der Kombine e rse tzten Anlagen, Im End­
ergebnis vel'l'inge rn s ich die Investilionen für den Stnll­
ball_ 

Zusammenfassung 

Durch die Stal\kombine lassen sich die Slnllnrbeiten bei 
I'ingen Kapitalinvestitionen (1/3 bis 
die entsprechenden Einzelan IGgell) 
Arbeit.sproduklivi tät el'höhen und 
J'IOgCL'I1. 

1/" der Investitionen 
voll mechanisieren, 
die Selbstkosten vel'-

Der l\lct"lInlll'wGnd betrügl nur 1/:1 und der Bednl'f nn Unlel'­
dl'llek- lind Mil chleitungsrohren 1/1'; bis 1/20 des Bedarfs von 
Einzelanlagen für die gleichen Zwecke, 
Der t1igliche lIud jährliche Ausnu lzungsbeiwert der Kombine 
belrägt 42 bis 1,5 Prozent und bei sys tematische r U ltravio­
leLLbeslrahlung und W armwasserbereit.u ng bis 70 Prozent. 
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Dozent Dipt,-Ing, Z, SIBALSZKY' Zur Elektroenergieanwendung in der ungarischen Landwirtschaft1 

Die im Zusammenhang mit der Elektrifiziel'llug der \lug,",i­
schen Dörfer ausgebaulr,n Ne tze haben auch die E1ektl'Ocncr­
giennwendung in den landwi" tscha[tli che n Betrieben geför­
,lerl. Zuers t "'unlen die Staatsgüter und dann die land\\'irt­
schaftlichen Produktionsgenossenschaften "n die Elektl'Oener­
gieversorgung angeschlossen, Gegenwärtig s ind (lile Iand\\'irt­
schaftlichcn Betriebe m it Elektroenel'giC' V('I'SOI'gl. Die dUI'ch­
sehnittli che Nennleis tung der T,'ansformatoren in deli !i 11\­

s pallnslationen ('(it' die Versorg-ung landwirt schaftlichn 
Betriebe liegt im Bereich zwischen 50 nnd 200 k V A, 
Die Entwicklung der Inndwirt schnft li ch en Belriebe LInd der 
Ausban dei' llindliehen E le ktroe llC'rgieve l'sOl'gun gsllc tze führ­
ten in den le t7, ten 20 Jahren ZUr S te ige rung des elektrischen 
Eneq;ieve rbl'a uchs auf tl as 48fache, in d en \'crgnngenen 
10 Jahren um 1,81. Pl'Ozeill. Der Elektroene ,'g-i e l",d <,rf der 
Landwil,tschnft wäch s t somit wesen tli ch sc!lIw\lcr als In 
anderen \Virts('hal'lszweige n, Das Niveau der I ~ l e ktr(le nergie­

anwendung ist (11)('1' trotzdem )Ioch gering, Ibs \;C'zir,ht sich 
in el'sl~r Lillie aul' die hIlHlwirtsl'i",l'tlichell I'l'Odukli,,"sge-
1I0ssensclw ftell, \\'0 der Ausil u t zllngsgrnd ries Anseh I 11 ß\\'ertl's 
lind hohe SpitzcllhC'lastllllgen ung-ijllstig sind, DiC' gcg-l'n­
wiirlige nlld kiinl'tig-e Aufgabe a"r dcm Gpb ie t der Elekll'O­
cnCl'gienllw(,l1d LLlIg i~l d ie Sl.Cif!'Crlln~ d er AuslllltzUII;! dcl' 
ländlichen Netze, Dns liegt auch im I"t el'csse der lnndw;rt­
sehaft.lichcII Betriebe, da nM'h dem ung-arische n Tarifsystem 
der Elektroellcrgicl'rl'is ('ntsprl'chcnd der Lcistnngsin,,,,,­
spruchnahme proportiona l abnimmt, Nebe ll der I)('''eren 
Netzauslastung vedangt auch der zunC'hlllende ,\i-be it sl{l'iift{'­
mangel die Steigerung der Elek troene rg ielll1 \\'cndung in dcr 
Landwi rtscha ft, 
1m Vergleich zu Industri ebe trieben nimmt die Land\\'irt­
schaft hinsichtli ch dei' Elelltroenergieanwendung ei ne bC'­
sondere Stellung ein, Es ist daher wese ntli ch , für die Land­
wirtschaft Vornussetzungen für e ine rentable Elektroellergie-
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anwendung z u schaffe n, 11m damit die PI'o duktion zu s teigel'll, 
Diese Aufgabe is t vor a llem deshalb wichtig, \\' e il in Ungarn 
die Landwirtschaft einen g roßen Teil des Nntionaleinkom­
lIlens prod uziert. 
Die l':lektroenergie is t für die Innenmechnllisiel'llllg und be­
sonders in der Tierhaltung von großer 13edeutung, Etwn 
80 Prozent des gesamten Elektroenergieverbmllchs land­
wirtschaftlicher Betriebe entrallen auf diesen Bel'eich, Im 
Interesse einer weiteren Mec han is ierung und Elektrifizie­
rung der Viehhaltllng ist die gegenwärtige Vi elfalt der Hal­
lllngsformen Zll beseitigen, E s s ind einhei tli che Syst{'me mit 
gleichartigen Maschinen und Einrichtungen ".u schaffen, 
Schwierigkeiten bei c1er Verwirkli chung der gesteckten Ziele 
\\"erden nuch dadurch vCI'ul'sacht, daß die landwirtschaft" 
li"heu Betriebe noel, nicht iiber die genügende ,'\nzahl von 
Elek trofaeldcu ten verfiigen, 
D"" EI"ktl'oenergievel'brall('h f'ür thC'rmisehe Zwecke ist in 
deI' 11l1gi.lI'i~(:llCll Land\\·irts('hart gCI'ing, C I' bct .. ii~t elwa 
!) Prozcnt des c\roktrisehen Anschlußwe rtes, 
:\,ufgl'(lnd der Untersucllllngen kann fes tges te llt werd en , daß 
heL der l':ntwicklung der in landwirtscha ftli chen Betrieben 
cinzus('\zcllden thermischen Vcrhmllchcr IInbedingt zu be , 
"eI,tcu ist. daß die Anlagen wegen der hohen Elektl'oenel'gie­
kos ten nur :lußerhalb c1el' Spitzenzeit , sogar vOl'wicgend im 
Nachthetrieb wirtschaftlich eingesetzt werden können, Der 
Einsatz automatischei' TC'lIlpel'ahll'I'egclungen und die ~\n­
wendung VOll \\'iinnespeichern s ind erwünschl. 
O nter den elektrisch betriebenen thenni schen Verbranehcl'll 
der \ ' icldwltung sind die \Vurmwf1sserspeicher a n er~tCl' 
Stelle zu nennen, In dic,,'m Zusammenhang kann fes tgr', 
" tellt "'el'(len , dnß wegen des fehlcns von Stacltgas im Groß, 
teil der landwil'tsehal'tlichen Betriebe unter den für \Varlll­
\\':lssers'peicherung in frage kommenden Energieträgcl'I1 die 
Elektroencl'gie nUI' bei Vorhandensein des billigen Nacht­
s tl'OIllS wesenllich w;rtsehaftlicher als die Kohlefeuel'lIng "nd 
kaum teurer als die Olfeller\lng ist. Sonstige VOI'teile , wi e 
Gesichlspunkte der Hygiene lind Al'beitskriifteeinsparung', 
[;q;ründen ihre Anwendnng, Es ist also \\'ünschC'n\Ver t, ei ne 
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